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Ganz in der Nähe des Konvents Portiuncola, etwa 5 Minuten Fußweg davon entfernt, befindet 
sich neben einem kleinen Sportzentrum in einem Haus ein größerer Saal, in dem ein 
Hobbybastler namens Giancarlo in 17 Jahre langer Feinarbeit nach gesichertem 
Quellenmaterial rekonstruiert hat, wie Assisi zur Zeit des hl. Franz und der hl. Klara aussah, 
und dies als Mikrokosmos nachgebaut hat.  

Bemerkenswert ist, dass nicht nur die Fassaden gestaltet wurden, sondern auch das Innere der 
Gebäude bis ins kleinste Detail durchdacht ist, und der Besucher dieser Ausstellung wertvolle 
Einblicke bekommt.  

Der Betrachter wird auf sehr sensible Weise in das Assisi des 12. Jahrhunderts entführt, als 
Portiuncola noch von einem Wald umgeben war und viele Kirchen wie S. Chiara, S. 
Francesco, der Dom S. Rufino (S. Maria Maggiore war die damalige Kathedrale!) etc. noch 
nicht existierten.  

Um das Stadtbild lebendiger zu gestalten, sind neben der Rekonstruierung der Natur und 
Gebäude auch Figuren nachgestellt, wie etwa die Aussätzigen vor dem Leprosenheim. 

Die Ausstellung wird erst in einigen Wochen eröffnet und bietet den Pilgern von Assisi 
wertvolle Informationen und Einsichten ins historische Stadtbild der umbrischen Heimat des 
Poverello. Ich kann es nur jedem und jeder empfehlen, der/ die nach Assisi kommt, diese 
Ausstellung anzuschauen. Es lohnt sich! 


